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/CHART-PROTOKOLL

ZukunftsWerkstatt #4 

Effektivität & Zusammenarbeit

08. Juli 2020 | Magdeburg

Evaluierung & Weiterentwicklung

Masterplan Tourismus 2027

Sachsen-Anhalt

Hinweis: Aus Lesbarkeitsgründen wird in vorliegender Präsentation die männliche 

Sprachform verwendet. Hiermit ist keine Benachteiligung des weiblichen Geschlechts 

verbunden. Die sprachliche Vereinfachung ist als geschlechtsneutral zu verstehen.
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Das vorliegende Chart-Protokoll bezieht sich auf die ZukunftsWerkstatt #4 zum Thema Effektivität & 

Zusammenarbeit im Rahmen der Weiterentwicklung des Masterplan Tourismus 2027 für Sachsen-

Anhalt, welche am 08.07.2020 als Präsenzveranstaltung in Magdeburg stattgefunden hat.

Das Chart-Protokoll fasst die Begrüßung, die Präsentation des Beratungsunternehmens PROJECT M sowie 

die im Rahmen der Sitzung diskutierten Themen und erarbeiteten Ergebnisse zusammen. Die 

eingebrachten Anregungen, Ergänzungen und Hinweise sind als Ergänzung          markiert und bei Bedarf 

mit zusätzlichen Kommentierungen versehen.

Das Chart-Protokoll ist ggf. ohne die entsprechenden mündlichen Erläuterungen unvollständig. 

Für Rückfragen werden Sie sich bitte an PROJECT M.

Als Ansprechpartner stehen Ihnen gerne zur Verfügung: 

Peter C. Kowalsky PROJECT M E-Mail: peter.kowalsky@projectm.de Tel.: 040 419 23 96-26

Nadja Schweiggart PROJECT M E-Mail: nadja.schweiggart@projectm.de Tel.: 040 419 23 96-21

Stand: Juli 2020

Vorbemerkung / Lesehinweis
E

E

mailto:peter.kowalsky@projectm.de
mailto:nadja.schweiggart@projectm.de


3

1–Abschnitt

Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027 | © PROJECT M 2020

Ergebnisprotokoll
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 (1/7)
Begrüßung & Einführung (Staatssekretär & PROJECT M) (Chart 14-23)

 Herr Staatssekretär Wünsch (Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung) und Herr Kowalsky (PROJECT 

M) fassen die Ergebnisse der ZukunftsWerkstatt #3 kurz zusammen und führen in das vierte Themenfeld Effektivität & 

Zusammenarbeit im Rahmen der ZukunftsWerkstätten Masterplan Tourismus 2027 ein. 

 Zielsetzung der ZukunftsWerkstatt #4 ist ein Fachdialog zu Leitzielen und Leitprojekten zum Thema Effektivität & 

Zusammenarbeit und deren Vertiefung in drei Themen-Sessions. Die heute einzubringenden und zu diskutierenden 

Maßnahmen und Leitprojekte bilden gemeinsam mit den Ergebnissen der Evaluierung die Grundlage, um im dritten 

Quartal 2020 in die konkrete Weiterentwicklung und Umsetzungsplanung des Masterplan Tourismus 2027 zu gehen.

 Herr Staatssekretär Wünsch ruft dazu auf, während des heutigen Workshops den Blick nicht nur auf die eigene 

Perspektive, sondern insbesondere auf das Land zu richten, um gemeinsam strategische Ziele für das gesamte Land zu 

entwickeln. Die heutige Werkstatt zielt insbesondere darauf ab, den individuellen Beitrag für den Tourismus in Sachsen-

Anhalt kritisch zu reflektieren und eine klare Aufgabenteilung für den Masterplan Tourismus 2027 festzuschreiben. 

 Herr Kowalsky gibt anschließend einen Überblick über die zukünftigen Effektivitätsziele im Masterplan Tourismus 2027. 

Impuls: Effektive Organisations- & Zusammenarbeitsstrukturen (PROJECT M) (Chart 24-48)

 Cornelius Obier (PROJECT M) präsentiert aktuelle Entwicklungen und Anforderungen an effektive Organisations- und 

Zusammenarbeitsstrukturen. Es wird deutlich, dass sich DMOs immer mehr von reinen Marketing- hin zu ganzheitlichen 

operativen Management-Organisationen (DMMOs) entwickeln (müssen). Dabei macht die Digitalisierung neue 

Zusammenarbeitsstrukturen und Veränderungen in den Prozessabläufen, Marktforschung sowie Kollaborationsprozesse 

auf allen Ebenen notwendig. Die Definition von Mindestkriterien (Ressourcen, Zeit, Ziele) unterlegt mit Anreizen und 

Sanktionsinstrumenten auf Landesebene kann ein Hilfsmittel zur effizienten Zielerreichung und Professionalisierung auf 

allen Ebenen sein. Dabei verdeutlichen ausgewählte Best Practice-Beispiele diese Zusammenhänge.

Ausblick & kommende Schritte (PROJECT M) (Chart 63-66)

 Die in den ZukunftsWerkstätten erarbeiteten Inhalte werden im weiteren Prozessverlauf verdichtet sowie im Fachbeirat 

und Lenkungskreis reflektiert, bevor der Masterplan Tourismus 2027 am Tourismustag am 26.11. präsentiert werden soll.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 (2/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 49-54)

Thema 1: Aufgabenmanagement & Prozessgestaltung

Die Teilnehmenden diskutieren regionsübergreifende Projekte und zentrale 

Rahmenbedingungen, um zukünftig besser Aufgaben aufzuteilen und 

effektiver zusammenzuarbeiten. Die Teilnehmenden betonen dabei 

mehrheitlich, aus Effektivitätsgründen eine Bündelung von zusammen-

hängenden Aufgaben/Prozessen bei den Akteuren vornehmen zu müssen.

 HF „Positionierung & Marktbearbeitung“ / MaFo: Mit Blick auf die 

Kompetenzerfordernisse bei einer landesweit abgestimmten 

Produktentwicklung und Vermarktung sowie den Synergien aus der 

Markt- und Trendforschung wird argumentiert, die Kompetenzen bei 

der IMG fachlich und ressourcentechnisch auszubauen.

 Federführung bei der IMG und Zusammenführung der Aufgaben 

Markt- / Trendforschung, Innovationsmanagement, nationales / 

internationales Marketing, Koordination und Vermarktung 

landesweiter Produktlinien aus einer Hand (Blaues Band, Straße 

der Romanik, Himmelswege, Industriekultur…)

 HF „Touristische Infrastruktur“: 

 Aufbau einer übergreifend abgestimmten touristischen 

Infrastrukturplanung und POI- / Angebotsdatenbank aus einer 

Hand seitens der IMG in enger Abstimmung und Zusammenarbeit 

mit den Landkreisen /  Wirtschaftsförderungen / Planungsregionen 

und den regionalen DMO 

 Standortentwicklung & aktives Ansiedlungsmanagement als 

zusätzlicher Auftrag und Kernaufgabe der IMG sowie in enger 

Abstimmung mit den Landkreisen und regionalen DMOs, um 

gezielt den Angebotsausbau voranzutreiben
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 (3/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 49-54)

Thema 1: Aufgabenmanagement & Prozessgestaltung

 HF „Digitalisierung“: Die Federführung eines landesweiten 

Digitalisierungsprozesses und die Einführung neuer Standards, 

Datenmanagementstrukturen und neuer Techniken sollte aus 

Effizienz-Gründen abgestimmt zentral seitens der IMG erfolgen. Die 

regionalen DMOs übernehmen die wichtige Funktion in der Vermittlung 

und Umsetzung von dann abgestimmten Digitalisierungsstrategien 

(Dateninput / Content, digitale GästeCards) und binden ihre Mitglieder 

und Leistungsanbieter z.B. bei der Content-Entwicklung oder bei der 

Einspielung und Nutzung von Daten mit ein.

Marktforschung sollte viel stärker digitale Möglichkeiten und eigene 

sowie externe datengestützte Monitoringsysteme nutzen. Auch sollte 

die IMG eine führende und koordinierende Rolle im Land einnehmen. 

 HF „Qualität & Innovationsmgmt.“: Der Bereich Innovations-

management sollte stärker in der Trend-/ Marktforschung (Bench-

marking) und in der Angebots- / Produktentwicklung verankert und 

damit bei der IMG angesiedelt werden. Der LTV soll neben der 

wichtigen Lobbyarbeit und Interessensvertretung (Vermittlung von 

Anforderungen und Mehrwerten, wie z.B. den Wirtschaftsfaktor) die 

Kernkompetenz für Qualitätsentwicklung, Nachhaltigkeitsmanagement 

und Reisen für Alle werden. 

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: Bei den 

Akteuren auf Landesebene braucht es eine Systemanpassung, die 

Aufgaben und aufgabenadäquate Strukturen / Ressourcen definiert. 

Auch für die regionalen und lokalen Strukturen braucht es Mindest-

kriterien, um Aufgaben marktgerecht umsetzen zu können. Zudem soll 

der Stellenwert des Tourismus erhöht werden: Einzelne Vorschläge 

der Einrichtung eines eigenen Tourismusministerium sowie den 

Tourismus zu einer kommunalen Pflichtaufgabe zu machen.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 (4/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 55-57)  

Thema 2: Umsetzungsmanagement & Mitwirkung am Masterplan

 HF „Positionierung & Marktbearbeitung“: 

 Die Teilnehmenden sind sich einig, dass der Wirtschaftsfaktor 

Tourismus stärker hervorgehoben und Bewusstsein für den 

Masterplan geschaffen werden muss. Geeignete Mittel dazu 

sind internes Marketing, Sticker, Flyer, kontinuierliche 

Öffentlichkeitsarbeit (ggf. mit Zielgruppenadressierung & 

gezielter Aufbereitung).

 Des Weiteren soll sich der Masterplan an den Bedürfnissen 

der Tourismuswirtschaft orientieren und flexibel/anpassbar 

sein für veränderte Rahmenbedingungen (Living Paper für 

neue Impulse, neue Entwicklungen, kontinuierliche 

Weiterentwicklung, Zwischenbilanz). Auch sollte der 

Masterplan einfach verständlich und übersichtlich/kompakt

sein.

 HF „Digitalisierung“: Zur Umsetzung des Masterplans ist eine 

starke, kontinuierliche Kommunikation, z.B. mit Hilfe von digitalen 

Tools (Tourismusnetzwerk), eine effiziente Datenstruktur und ein 

Ausbau der digitalen Kompetenz notwendig. Auch die 

Etablierung eines „Chief Digital Officer“ kann dabei hilfreich sein.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 (5/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 55-57) 

Thema 2: Umsetzungsmanagement & Mitwirkung am Masterplan -

Fortsetzung

 HF „Qualität & Innovationsmgmt.“:  Zur erfolgreichen 

Umsetzung gehört die Zielerreichung, sodass die realistische 

Erreichbarkeit & Messbarkeit der Ziele gewährleistet sein muss. 

Eine deutliche Übersicht der KPIs (Zeitraum, Ressourcen, KPIs) 

ist dafür notwendig. Spezielle Anreize zur Zielerfüllung können 

Erfolge belohnen („Urkunde“).

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: Die 

Teilnehmenden stimmen überein, dass klare Prozesse und 

Zuständigkeiten Voraussetzung zur Umsetzung sind. Eine 

Konzentration der Tourismusstrukturen mit klaren 

Zuständigkeiten (nach „form follows function“) ist ggf. notwendig. 

Ein „Controlling-Gremium“ soll Erfolge messen. Eine gute, 

regelmäßige Kommunikation zwischen den Stakeholdern sowie 

den betroffenen Ministerien wird besonders hervorgehoben.

 HF „Tourismusbewusstsein“: Um das Bewusstsein für den 

Masterplan auch nach Abschluss der Weiterentwicklung aufrecht 

zu erhalten, wird vorgeschlagen, jährlich zum Tourismustag ein 

Statusupdate zur Umsetzung des Masterplans zu geben.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 (6/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 58-60)  

Thema 3: Erfolgsparameter Organisationsstruktur & 

Zusammenarbeitsprozesse

 HF „Positionierung & Marktbearbeitung“: Die Teilnehmenden 

mahnen zu einer engeren themenbezogenen Zusammenarbeit 

und einer transparenten Marketingplanung.

 HF „Digitalisierung“: Das Umsetzungsmanagement (mit klaren 

Vorgaben und Strategien) sollte nicht nur auf Landes-, sondern 

auch auf Projektebene liegen. Dazu sollte das 

Tourismusnetzwerk konstanter genutzt werden. Weitere Tools für 

die lokale/regionale Zusammenarbeit & Kommunikation sind zu 

prüfen.

 HF „Qualität & Innovationsmgmt.“: Die Teilnehmenden 

wünschen sich seitens des Landes konkrete Vorgaben/ 

Mindeststandards für die Ausstattung/Ressourcen je nach Ebene 

und Rolle mit einer klaren Zielstellung. Hier könnten bspw. 

Projekt-/Koordinierungsstellen geschaffen werden. Die 

Teilnehmenden bemängeln zudem eine fehlende langfristige 

Planungs- und Finanzierungssicherheit.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 (7/7)
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung (Chart 58-60) 

Thema 3: Erfolgsparameter Organisationsstruktur & 

Zusammenarbeitsprozesse - Fortsetzung

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: 

 Die Teilnehmenden rufen im Allgemeinen zu einer stärkeren 

Hinterfragung der derzeitigen Strukturen und Zuständigkeiten 

auf. Wo sinnvoll, können ggf. Aufgaben zusammengefasst 

und Ressourcen gebündelt werden. Wichtig ist zudem die 

klare Kommunikation und ein klares Rollenverständnis der 

(neuen) Strukturen.

 Des Weiteren wird eine stärkere interkommunale 

Zusammenarbeit und Aufgabenteilung gefordert. Auch auf 

den Ebenen der touristischen Organisationen wird intensivere 

Kooperation und Austausch positiv bewertet.

 Daraus ergibt sich zudem ein kooperativeres Wissens-

management mit zielführenden Formaten und Plattformen.

 HF „Tourismusbewusstsein“: Die Teilnehmenden wünschen 

sich eine stärkere Etablierung Sachsen-Anhalts als Reiseland 

und einen höheren Stellenwert des Tourismus auf der politischen 

Ebene: Tourismus sollte als Pflichtaufgabe wahrgenommen 

werden.
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Zentrale Maßnahmen: ZukunftsWerkstatt #4 - Effektivität & Zusammenarbeit
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Impressionen der ZukunftsWerkstätten #3&4 am 8. Juli in Magdeburg 
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Ausblick & kommende Schritte

Infos / Next Steps Wann

Fachbeirat #4 09. September 2020

Lenkungskreis #3 September 2020

TourismusTag Sachsen-Anhalt 26. November 2020

Fachbeirat #4

09.

September

Lenkungskreis #3

Sep.

September

26.

Nov. 

TourismusTag

Sachsen-Anhalt
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Einführung & Rückblick1

Staatssekretär Thomas Wünsch
Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitalisierung
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Einführung & Zielsetzung 2

Peter C. Kowalsky
Senior Consultant
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Unser Moderationsteam für die ZukunftsWerkstatt #4 

„Effektive Zusammenarbeit zur gemeinsamen Zielerreichung“

Dipl.Kfm.

Cornelius Obier
Geschäftsführender 

Gesellschafter 

PROJECT M

Dipl.-Ing.

Peter C. Kowalsky
Senior Consultant 

PROJECT M

M.Sc.

Nadja Schweiggart
Junior Consultant 

PROJECT M

M.Sc.

Anne Weißenborn
Junior Consultant

PROJECT M
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Vorstellung der Session-Ergebnisse  5

3

Ausblick auf den kommenden Prozess  6
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Positionierung als Kulturreiseland
Erfordert starke Botschaften, Qualität & 

überzeugende Kulturmarken. 

Entwicklungserfordernisse für den Sachsen-Anhalt Tourismus

Marktbearbeitung / Touristische 

Zielgruppen & Zielmärkte
Aufbereitung verbindender Angebots-

kompositionen und Fokussierung auf 

wertebasierte Kern-Zielgruppen.

Digitalisierung / Digitale 

Transformation & Reife in der 

Marktbearbeitung als Grundvoraus-

setzung in allen Handlungsfeldern. 

Entwicklung nach einem Standard.

Nachhaltigkeit
Ganzheitlicher Ansatz in allen 

Handlungsfeldern & als Leitlinie im 

Masterplan 2027.

Marktbearbeitung / Touristische 

Geschäftsfelder
Reduktion der Themenvielfalt für ein 

klares Profil und fokussierte 

Investitionen

Tourismusentwicklung
Für dauerhafte Strahlkraft des Landes fehlt 

ein eindeutiges Profil. Zudem braucht es 

Investitionen in Highlights und Kapazitäten.

Datenbasierte Dienstleistungsketten
Gästeorientierte Informations- & Erlebnis-

aufbereitung in allen Reisephasen, 

ganzheitlich datenbasiertes Besucher-

management (analog & digital).

Qualitätsentwicklung & Innovations-

förderung für HoGa, Camping & 

Freizeitbetriebe
Stärkung Service- & Erlebnisstandards durch 

Innovationskultur, Wettbewerbe & 

Fördermechanismen.

Touristische Infrastruktur

Impulsinvestitionen zur (Weiter-) 

Entwicklung der Basis-, Freizeit- und 

Erlebnisstruktur. Ausbau nachhaltiges 

Mobilitätsmanagement.

Organisationsstruktur
Ganzheitliches tour. System und starke, 

eigenständige Organisationen mit

definierten Rollen, Aufgaben & Prozessen

als Voraussetzung für Wettbewerbsfähigkeit.

Tourismusbewusstsein
Muss gezielt gestärkt werden. 

Förderung Willkommenskultur, Stolz

& Identifikation.

Tourismusfinanzierung
Fokus auf Leitziele, -linien & 

Handlungsfelder sowie innovative & 

wettbewerbsfähige Produkte & 

Strukturen.
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Die Kompetenzbefragung der regionalen und landesweit agierenden Akteure 

zeigt deutliche Doppelungen bei der Aufgabenwahrnehmung.

Frage: Wo liegen die tourismusrelevanten Aufgaben Ihrer Organisation? (Mehrfachnennungen möglich), Basis: alle Befragten (n=18)

Wo liegen die tourismusrelevanten Aufgaben Ihrer Organisation? – insgesamt

15

15

13

12

11

10

10

8

6

5

4

3

5

Strategie und Planung

Netzwerk-, Wissens- und Kooperationsmanagement

Marken- und Identitätsmanagement

Angebots- und Produktentwicklung

operatives Marketing und Kommunikation

Qualitäts-/Innovationsmanagement und Zertifizierung

Digitalisierung

Vertrieb und Vertriebsunterstützung

Gäste- und Besuchermanagement

Marktforschung und Monitoring

Infrastruktur- und Mobilitätsmanagement

Eventmanagement

andere

Interessensvertretung, Mitgliedsberatungen, 

Stellungsnahmen, Nachhaltigkeitsstrategien, 

Tourismus-förderung, Ertüchtigung und 

Erschließung Kultur- und Denkmallandschaft

Kompetenz-

Befragung 

n=18



20

1–Abschnitt

Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027 | © PROJECT M 2020

Nur eine von fünf Tourismusregionen erfüllt derzeit die Kriterien für eine 

wettbewerbsfähige Marktbearbeitung (Benchmark Hessen).

Basisjahr 2019; Einstufung anhand der Kriterien des Tourismuspolitischen Handlungsrahmen Hessen 2015

Saale-Unstrut-Tourismus e.V.

Übernachtungen: 1,66 Mio.

Harzer Tourismusverband e.V.

Übernachtungen: 3,34 Mio.

Magdeburger Tourismusverband Elbe-Börde-Heide e.V.

Übernachtungen: 1,76 Mio.

Altmärkischer Regionalmarketing-

und Tourismusverband

Übernachtungen: 0,63 Mio.

WelterbeRegion Anhalt-Dessau-

Wittenberg e.V.

Übernachtungen: 1,26 Mio.

Mitarbeiterstärke 

Vollzeitäquivalente

verfügbares Budget & 

Marketingbudget

statistisch erfasste 

Übernachtungen

wettbewerbsfähig 

aufgestellt

Entwicklungspotenzial 

vorhanden

kritische 

Ausgangswerte

Kompetenz-

Befragung 

n=18
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Die digitale Zusammenarbeit mit Partnern und Leistungsanbietern erfolgt nur 

punktuell. Insbesondere im Datenmanagement gibt es Handlungsbedarfe.

Frage: Und welche der folgenden Instrumente setzen Sie für die Zusammenarbeit mit Partnern und Leistungsanbietern ein? (Mehrfachnennungen möglich), Basis: alle Befragten, Angaben gemacht (n=15)

9

9

8

5

4

2

2

2

1

1

cloudbasierte Office-Software

Bilddatenbank

exklusiver Austausch von Daten (an einzelne Partner)

offener Austausch von Daten (Open Data, XML)

Collaboration Tools

zentrales Datenmanagementsystem (Data Hub)

Projektmanagementsoftware

Nutzung von Vorgangs- und Kundendaten

dezentrales Online-Datenmanagementsystem

andere
Geodatenknoten

Welche der folgenden Instrumente setzen Sie für die Zusammenarbeit mit Partnern und Leistungsanbietern ein?

+1 (bis Mitte 2020 abgeschlossen)

Kompetenz-

Befragung 

n=18
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Im Fokus der vier ZukunftsWerkstätten stehen Ideen, konkrete Maßnahmen 

und potenzielle Leitprojekte zur zielgerichteten Tourismusentwicklung bis 2027.

1. Juli 2020

#Wertschöpfung

#Ökologie

8. Juli 2020

#Tourismusbewusstsein  & Servicequalität

#Zusammenarbeit & Effektivität
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Effektivitätsziele für den Sachsen-Anhalt Tourismus

„Über zukunftsgerichtete Organisations- und Zusammenarbeitsstrukturen und unsere 

digitale Kompetenz arbeiten wir mit höchster Effektivität und Effizienz“.

Steigerung von Effektivität & Effizienz im Marketing

Monitoring:

▪ Interaktionsrate / Mitteleinsatz der IMG, Nullmessung erforderlich

KPI: kontinuierlich Steigerung des Verhältnisses eingesetztes Budget / Interaktionsraten im Marketing

Steigerung der Mitwirkung an der Umsetzung des Masterplans

Monitoring:

▪ Erfassung der Beteiligungen am Landestourismusmarketing, Nullmessung erforderlich (Budget)

KPI: kontinuierliche Steigerung des absoluten Wertes der Beteiligungen am Landesmarketing 

(Budgets für Kampagnen / Marketing-Pools)

▪ Jährlich Leistungsanbieter-Befragung zur Berücksichtigung der Kernbotschaft des Sachsen-

Anhalt-Tourismus (#moderndenken) in der eigenen Arbeit, Nullmessung erforderlich

KPI: Anteil an Gesamtstichprobe, mind. Erreichung eines Wertes v. >66% bis 2027

Steigerung der Wirkungseffekte

Monitoring: Einschätzung der Zusammenarbeit des Tourismusnetzwerks

▪ jährlich Leistungsanbieter-Befragung zur Effektivität der Zusammenarbeit (touristisches Netzwerk)

KPI: Net Promoter Score (NPS): Skalenabfrage 0-10 Pkt., Erreichung Zielwert von mind. +20 in 2027

(NPS = % Promotoren (Wert 9+10) - % Kritiker (Wert 0-6))
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Cornelius Obier
Geschäftsführender Gesellschafter
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Effektive Organisations- & 

Zusammenarbeitsstrukturen 
3

https://pixabay.com/de/users/falco-81448/
https://pixabay.com/de/photos/petrikirche-kirche-magdeburg-566473/
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Perspektive Destinations-

und Landesentwicklung

Anforderungen und Aufgaben im 

Tourismus und damit die 

Kompetenzerfordernisse auf Landes-, 

regionaler und lokaler Ebene verändern 

sich grundsätzlich. LMOs und regionale 

Tourismusmusorganisationen entwickeln 

sich von der Destination Marketing 

Organisation (DMO) zur Destination 

Management & Marketing Organisation 

(DMMO). Kompetenznetzwerke und 

Clustermanagements übernehmen 

zentrale Entwicklungsaufgaben im 

Tourismus- / Destinations-

management. 
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Neue Aufgaben und Ziele:

vom  „Vermarkter und 

Verkäufer“ zum „Enabler

und Entwickler“

Das Destinationsmanagement befindet sich in einem weitgehenden 

Veränderungsprozess. Die Corona-Pandemie beschleunigt diesen Prozess.

Neue Kulturen, Strukturen und 

Prozesse: 

vom „klassisch-hierarchischen 

Management“ zu neuen 

Zusammenarbeitsstrukturen mit 

„agilem Management“
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Wesentlicher Treiber der Veränderung des Destinationsmanagements ist die 

digitale Transformation und der technologische Wandel.

- neue Technologien, Geschäftsmodelle und Produkte

- verkürzte Innovationszyklen

- neue Wettbewerbsstrukturen und Geschäftsmodelle

- Global Player /  Marktpositionen (ungleicher 
Wettbewerb)

- neue Kommunikationswege

- Datenmanagement und Datenschutz 

Nachfrage

- veränderte Nachfragestrukturen und Kundenbedürf-
nisse (Schnelligkeit, Convenience, Erlebnisorientierung)

- stärkere Kundenintegration in Produkt und Prozesse

- Aufmerksamkeitswettbewerb, geringere 
Kundenloyalität

- Diversifizierung der Vertriebswege: Multichannel 
und Anspruch „Own Device“ 

- Qualitäts- und Preistransparenz 

- neues Selbstverständnis des Tourismus als 
„Leitökonomie“

- neue Zusammenarbeitsprozesse und –formen, 
Open Innovation

- mehr Transparenz & gestiegene Leistungserwartung

- neue Aufgabenfelder und Kompetenzbereiche

- neue Entwicklungs- und Qualifizierungserfordernisse

- politisch-rechtliche Rahmenbedingungen

- veränderte Arbeitsinhalte, Schwerpunkte und 
Qualifikationen 

- zunehmende Arbeitsverdichtung und neue 
Arbeitstechniken (Collaboration)

- virtuelle Führung und Teamarbeit

- Flexibilisierung / Verlagerung von Arbeitszeit & -ort

- Kompetenzteams und Spezialistenwissen

V
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e ArbeitsbedingungenAnspruchsgruppen

Markt
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Für alle Bundesländer bedeutet das, die touristischen Systeme & Zusammen-

arbeitsstrukturen konsequent unter die Lupe zu nehmen & weiterzuentwickeln.

Quelle: Drei-Ebenen-Modell  (PROJECT M 1999 / 2007 / 2018 / 2020)

Landesmarketing Organisationen
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(länderübergreifende) regionale 

Tourismusverbände

Städte / Gemeinden / Interkommunale Kooperationen
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Einbindung ALLER Akteure und 

Ebenen im touristischen System!

Neben Tourismusorganisationen rücken  

Funktionalpartner wie Verbände, Landkreise, 

Schutzgebiete, Verkehrsverbünde etc. sowie 

touristische Betriebe angesichts der 

Marktveränderungen viel stärker in den 

Fokus der touristischen Marktbearbeitung. 

Rollen, Aufgaben und Mehrwerte in 

touristischen Systemen müssen weiter-

entwickelt werden, um Kompetenzen 

und Aufgabenhoheiten optimal 

einbinden und Ressourcen effektiv 

nutzen und effizient bündeln 

zu können.
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 landesweite Führung und Koordination bei Entwicklungs-/ Umsetzungsaufgaben im 

Rahmen von Landestourismusstrategien (Monitoring der Entwicklung).

 Übernahme von übergreifenden Koordinationsrollen u.a. bei Strukturentwicklungs-

prozessen in enger Zusammenarbeit mit den regionalen Partnern.

 Kompetenzbündelung hinsichtlich Federführung im Bereich digitales 

Destinationsmanagement und Destinationsmarketing

 Initiierung und Koordination einer regelmäßigen Abstimmung von Qualifizierung, 

Innovationsmanagement und Wissensaustausch

 gezielte Zusammenarbeit mit Regionen über digitale Entwicklungs- und Marketing-

partnerschaften und im Rahmen des Aufbaus von regionalen 

Besucherinformations- und Leitsystemen

Landestourismusorganisationen etablieren sich entsprechend ihrer betrauten  

Aufgaben zu den entscheidenden Koordinatoren und Impulsgebern im System.
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 Landkreise und Leader-Managements haben für die Finanzierung von 

touristischen Infrastrukturen und den Kompetenzaufbau eine zentrale 

Bedeutung. 

 Die touristische Wirtschafts- und Infrastrukturförderung  und -entwicklung ist ein 

wichtiger Beitrag, sofern das  „grenzübergreifende“ Denken und Handeln 

systematisch gefördert und gefordert werden.

 Schutzgebiete und weitere übernehmen in Teilen bereits wichtige Aufgaben im 

Produkt- und Qualitätsmanagement, müssen aber noch systematischer mit dem 

Tourismus zusammenarbeiten.

 Interessensvertretungen und Partner, wie IHK, DEHOGA, LTV und viele weitere 

Landesverbände, verbreitern die Schultern in puncto Wissensvermittlung und 

Qualitätssteigerung im Wettbewerb! Ihre Kompetenz ist insbesondere in der 

Qualifizierung und Innovationsförderung zu nutzen.

 …

Darüber hinaus werden die sogenannten Funktionalpartner in vielen 

Bundesländern intensiv in Entwicklungsprozesse eingebunden.
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Bei den verschiedenen Funktionalpartnern muss zukünftig stärker nach Art und 

Aufgaben im touristischen System unterschieden werden.

Entwicklungs-

partner

Landkreise (inkl. 

Wirtschaftsförderungen), 

Leader-Regionen und 

Regionalmanagements, 

Schutzgebiete, IHKs, 

DEHOGA etc., 

Verkehrsverbünde und 

Mobilitätsdienstleister

Marketing-

partner

UNESCO, Stiftungen Kultur, 

Initiativen für regionale 

Produkte, überregionale 

Kooperationen wie 

Ferienstraßen, Fern-

wanderwege, (neue) 

Intermediäre

Interessens-

vertretungen

Kommunale Spitzen-

verbände (Städte- und 

Gemeindebund Sachsen-

Anhalt (SGSA), Städtetag, 

Landkreistag), DEHOGA, 

HWK, IHKs, LTV, 

Campingverband, ADAC, 

ADFC, Gartenträume, 

Blaues Band etc.) 
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Zielgerichtete Weiterentwicklung 

der Strukturen bedeutet, nur 

trag- und wettbewerbsfähige 

Organisationseinheiten zu 

schaffen und zu fördern.

Entwicklungsprozesse in Hessen, Sachsen, 

Thüringen, Schleswig-Holstein sind bereits 

etabliert. Weitere Bundesländer, wie 

Rheinland-Pfalz, Mecklenburg-

Vorpommern oder Baden-Württemberg,

ziehen mit vergleichbaren Soll- und 

Muss-Kriterien für touristische 

Organisationen nach.
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Beispiel „Thüringen“: Professionalisierung

der regionalen Ebene.
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Beispiel „Sachsen“: Verknüpfung von Förderung mit klaren Kriterien und 

Entwicklungsvorgaben für Destinationen.
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Beispiel „Schleswig-Holstein“ (1): Optimierung der lokalen Ebene durch 

koordinierten, gemeinsamen Prozess. 

▪ flächendeckende Bildung 

interkommunaler Kooperationen 

auf lokaler Ebene: „Lokale 

Tourismus Organisationen (LTO)“

▪ ganzheitlicher Ansatz –

Infrastruktur, Marketing, 

Organisation  

▪ konsequente Umsetzung, u.a. 

LTO als Fördervoraussetzung, 

langjähriger Prozess
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Beispiel „Schleswig-Holstein“ (2): Umsetzung auf lokaler Ebene
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Beispiel „Schleswig-Holstein“ (3): Auf den Entwicklungsprozess 

abgestimmter Fördermitteleinsatz – Sonderförderprogramm Tourismus

Quelle: https://www.schleswig-holstein.de/DE/Schwerpunkte/Tourismus/Foerderung/foerderung_node.html

Das Sonderförderprogramm 

Tourismus als "Dach" aller 

Fördermöglichkeiten wird 

gespeist durch Mittel aus dem 

Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung (EFRE), 

der Gemeinschaftsaufgabe 

"Verbesserung der regionalen 

Wirtschaftsstruktur " (GRW), 

dem Europäischen Land-

wirtschaftsfonds für die 

Entwicklung des Ländlichen 

Raums (ELER) und dem 

Europäischen Sozialfonds 

(ESF).
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▪ AktivLand Eifel

▪ Nordeifel Tourismus

▪ Gesundland Vulkaneifel

▪ Ferienregion Felsenland Südeifel

▪ Gerolsteiner Land

▪ Bitburger Land

▪ Rureifel

▪ Schleidener Tal

▪…

Beispiel Eifel (1): Bündelung auf der lokalen Ebene, Entwicklungs-, 

Vermarktungs- und Vertriebsaktivitäten auf regionaler Ebene  
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Beispiel Eifel (2): Beispiel zur Bildung von TSCs in der Vulkaneifel …
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Beispiel „Rheinland-Pfalz“ (3): Kriterien für die lokale Ebene
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Beispiel „Hessen“: Umsetzungsmanagement mit umfassendem 

Destinationsentwicklungsprozess
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Digitaler Kompetenzausbau 

braucht Führung! 
Landesmarketingorganisationen als 

Inkubatoren für die technologische 

Weiterentwicklung und den Aufbau von  

Systemstandards und Prozessen für 

einen einheitlichen digitalen 

Kompetenzausbau!

Die binnengerichtete Koordination von 

Entwicklungsprozessen gehört neben 

dem Marketingaktivitäten zu den

erweiterten Kernaufgaben der 

Landesmarketingorganisation.
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 Professionelles 

Datenmanagement über 

alle Kontaktpunkt hinweg 

macht flexible 

Reaktion auf (Markt-) 

Veränderungen sichtbar, 

zeigt dem Tourismus 

Handlungsbedarf sowie –

optionen auf und 

verbessert somit konstant 

das Produkterlebnis in 

allen Kaufprozessen.

Daten und strukturiertes Datenmanagement als Grundlage für die erfolgreiche  

Tourismusentwicklung und -steuerung.

Quelle: Sait-Elmos Tourismusmarketing
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 Zentrale Steuerung der 

Digitalisierungsinitiativen: 

▪ Mittel werden frei

▪ bestehende Ressourcen effizienter 

eingesetzt

▪ die Mitarbeiterproblematik 

vereinfacht

▪ bei gleichzeitig 

höherer Professionalisierung des 

Angebots

Qualitätssteigerung braucht zentrale Führung. Durch häufig 

fehlende (automatisierte) Abstimmung entstehen hohe Kosten & Zeitverluste.

Bild: http://www.noe-digital.at/noe/
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Bsp. Brandenburg: ganzheitliche Digitalisierungsstrategie, deren Ziel die 

Implementierung digitaler Angebote entlang der Customer Journey ist. 

Quelle: Digitalisierungsstrategie der TMB

Digitales Marketing

▪ Die Digitalisierungsstrategie der Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH 2019-2020 baut auf dem 

Handlungsfeld 3 der Landestourismuskonzeption Brandenburg auf

▪ Maßnahmen

➢ landesweite Digitalisierungsstrategie (Digitalisierung der Customer Journey) 

➢ Gemeinsame Contentstrategie entwickeln und nutzen 

➢ Content verteilen – Weiterentwicklung der zentralen Datenbanken im Contentpartnernetzwerk 

➢ Software „MeinBrandenburg“ flächendeckend bereitstellen  

➢ Aufbau einer gemeinsamen Marketing-Beteiligungsplattform 

➢ Diskussion zur Zukunft des touristischen Vertriebs

Social Media Kanäle
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Zukunftsfähige Aufgabenteilung 

mit klar definierten Schwer-

punkten und Verantwortlichkeiten 

als wichtiger Erfolgsfaktor.

Nicht jeder kann alles leisten! Daher 

müssen die Aufgaben im System gut 

austariert und abgestimmt sein, so dass 

jede Ebene und jeder Partner optimal 

entsprechend seiner Kompetenzen und 

Möglichkeiten seinen Beitrag zur 

Tourismusentwicklung 2027 leisten 

kann. Entscheidens hierbei ist aber 

nicht das einzelne Soll-Bild, 

sondern der Prozess dahin.
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Landesebene

Zukünftig geht es um eine klare Aufgabenteilung und Prozessorganisation 

sowie die verbindliche Zuordnung im touristischen System.

Regionale Ebene Lokale Ebene

MARKT-BEARBEITUNG

PREIS

VERMARKTUNG

MENSCHENAUSSTATTUNG

ZIELMÄRKTE

PROZESS

PRODUKT

MARKT-BEARBEITUNG

PREIS

VERMARKTUNG

MENSCHENAUSSTATTUNG

ZIELMÄRKTE

PROZESS

PRODUKT

MARKT-BEARBEITUNG

PREIS

VERMARKTUNG

MENSCHEN
AUSSTATTUNG

ZIELMÄRKTE

PROZESS

PRODUKT
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Peter C. Kowalsky
Senior Consultant

Anne Weißenborn
Junior Consultant

Nadja Schweiggart
Junior Consultant
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Tourismusentwicklung 2027
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https://unsplash.com/@davidpaschke
https://unsplash.com/photos/D6DvJEjyUL0
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Gemeinsame Vertiefung in Themen-Workshops

Durch

▪ Erfolgsparameter Organisationsstruktur & 

Zusammenarbeitsprozesse

▪ Aufgabenmanagement & Prozessgestaltung

▪ Umsetzungsmanagement & Mitwirkung am Masterplan
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Gruppeneinteilung: 

Jede(r) Teilnehmende nimmt an allen drei Workshops teil.

#Erfolgsparameter Organisationsstruktur & Organisationsprozesse
– #moderndenken, agile Systeme & Prozesse

#Aufgabenmanagement & Prozessgestaltung
– Aufgabenhoheiten, Kompetenzen, zentrales/dezentrales Management

#Umsetzungsmanagement & Mitwirkung am Masterplan
- Tourismusnetzwerk, Monitoring & Controlling, Anreizsysteme

Gruppe Runde #1     Start    ca. 14:15 Uhr Runde #2     Start    ca. 14:45 Uhr Runde #3     Start    ca. 15:15 Uhr Raum

Erfolgsparameter 

Organisationsstruktur & 

Zusammenarbeitssprozesse

Aufgabenmanagement & 

Prozessgestaltung

Umsetzungsmanagement & 

Mitwirkung am Masterplan

Saal

Umsetzungsmanagement & 

Mitwirkung am Masterplan

Erfolgsparameter 

Organisationsstruktur & 

Organisationsprozesse

Aufgabenmanagement & 

Prozessgestaltung

Seminar-

Raum

Aufgabenmanagement & 

Prozessgestaltung

Umsetzungsmanagement & 

Mitwirkung am Masterplan

Erfolgsparameter 

Organisationsstruktur & 

Organisationsprozesse

Galerie
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Gemeinsame Vertiefung in Themen-Workshops

1. Welche Projekte müssen dafür am dringendsten angegangen    

werden? (Kommunikationssysteme, agiles Arbeiten, Effektivität…)

2. Welche Rahmenbedingungen müssen dafür vorhanden sein? 
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 1: Aufgabenmanagement & Prozessgestaltung

Die Teilnehmenden diskutieren regionsübergreifende Projekte und zentrale 

Rahmenbedingungen, um zukünftig besser Aufgaben aufzuteilen und 

effektiver zusammenzuarbeiten. Die Teilnehmenden betonen dabei 

mehrheitlich, aus Effektivitätsgründen eine Bündelung von zusammen-

hängenden Aufgaben/Prozessen bei den Akteuren vornehmen zu müssen.

 HF „Positionierung & Marktbearbeitung“ / MaFo: Mit Blick auf die 

Kompetenzerfordernisse bei einer landesweit abgestimmten 

Produktentwicklung und Vermarktung sowie den Synergien aus der 

Markt- und Trendforschung wird argumentiert, die Kompetenzen bei 

der IMG fachlich und ressourcentechnisch auszubauen.

 Federführung bei der IMG und Zusammenführung der Aufgaben 

Markt- / Trendforschung, Innovationsmanagement, nationales / 

internationales Marketing, Koordination und Vermarktung 

landesweiter Produktlinien aus einer Hand (Blaues Band, Straße 

der Romanik, Himmelswege, Industriekultur…)

 HF „Touristische Infrastruktur“: 

 Aufbau einer übergreifend abgestimmten touristischen 

Infrastrukturplanung und POI- / Angebotsdatenbank aus einer 

Hand seitens der IMG in enger Abstimmung und Zusammenarbeit 

mit den Landkreisen /  Wirtschaftsförderungen / Planungsregionen 

und den regionalen DMO 

 Standortentwicklung & aktives Ansiedlungsmanagement als 

zusätzlicher Auftrag und Kernaufgabe der IMG sowie in enger 

Abstimmung mit den Landkreisen und regionalen DMOs, um 

gezielt den Angebotsausbau voranzutreiben
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 1: Aufgabenmanagement & Prozessgestaltung

 HF „Digitalisierung“: Die Federführung eines landesweiten 

Digitalisierungsprozesses und die Einführung neuer Standards, 

Datenmanagementstrukturen und neuer Techniken sollte aus 

Effizienz-Gründen abgestimmt zentral seitens der IMG erfolgen. Die 

regionalen DMOs übernehmen die wichtige Funktion in der Vermittlung 

und Umsetzung von dann abgestimmten Digitalisierungsstrategien 

(Dateninput / Content, digitale GästeCards) und binden ihre Mitglieder 

und Leistungsanbieter z.B. bei der Content-Entwicklung oder bei der 

Einspielung und Nutzung von Daten mit ein.

Marktforschung sollte viel stärker digitale Möglichkeiten und eigene 

sowie externe datengestützte Monitoringsysteme nutzen. Auch sollte 

die IMG eine führende und koordinierende Rolle im Land einnehmen. 

 HF „Qualität & Innovationsmgmt.“: Der Bereich Innovations-

management sollte stärker in der Trend-/ Marktforschung (Bench-

marking) und in der Angebots- / Produktentwicklung verankert und 

damit bei der IMG angesiedelt werden. Der LTV soll neben der 

wichtigen Lobbyarbeit und Interessensvertretung (Vermittlung von 

Anforderungen und Mehrwerten, wie z.B. den Wirtschaftsfaktor) die 

Kernkompetenz für Qualitätsentwicklung, Nachhaltigkeitsmanagement 

und Reisen für Alle werden. 

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: Bei den 

Akteuren auf Landesebene braucht es eine Systemanpassung, die 

Aufgaben und aufgabenadäquate Strukturen / Ressourcen definiert. 

Auch für die regionalen und lokalen Strukturen braucht es Mindest-

kriterien, um Aufgaben marktgerecht umsetzen zu können. Zudem soll 

der Stellenwert des Tourismus erhöht werden: Einzelne Vorschläge 

der Einrichtung eines eigenen Tourismusministerium sowie den 

Tourismus zu einer kommunalen Pflichtaufgabe zu machen.
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Gemeinsame Vertiefung in Themen-Workshops

1. Welche Aufgabenhoheiten, Kompetenzen, zentrales / dezentrales 

Management bestehen / sind vorgesehen und welche verbindlichen 

Zusammenarbeitsstrukturen braucht es ?

2. Welche Rahmenbedingungen müssen dafür vorhanden sein? 
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 2: Umsetzungsmanagement & Mitwirkung am Masterplan

 HF „Positionierung & Marktbearbeitung“: 

 Die Teilnehmenden sind sich einig, dass der Wirtschaftsfaktor 

Tourismus stärker hervorgehoben und Bewusstsein für den 

Masterplan geschaffen werden muss. Geeignete Mittel dazu 

sind internes Marketing, Sticker, Flyer, kontinuierliche 

Öffentlichkeitsarbeit (ggf. mit Zielgruppenadressierung & 

gezielter Aufbereitung).

 Des Weiteren soll sich der Masterplan an den Bedürfnissen 

der Tourismuswirtschaft orientieren und flexibel/anpassbar 

sein für veränderte Rahmenbedingungen (Living Paper für 

neue Impulse, neue Entwicklungen, kontinuierliche 

Weiterentwicklung, Zwischenbilanz). Auch sollte der 

Masterplan einfach verständlich und übersichtlich/kompakt

sein.

 HF „Digitalisierung“: Zur Umsetzung des Masterplans ist eine 

starke, kontinuierliche Kommunikation, z.B. mit Hilfe von digitalen 

Tools (Tourismusnetzwerk), eine effiziente Datenstruktur und ein 

Ausbau der digitalen Kompetenz notwendig. Auch die 

Etablierung eines „Chief Digital Officer“ kann dabei hilfreich sein.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 2: Umsetzungsmanagement & Mitwirkung am Masterplan -

Fortsetzung

 HF „Qualität & Innovationsmgmt.“:  Zur erfolgreichen 

Umsetzung gehört die Zielerreichung, sodass die realistische 

Erreichbarkeit & Messbarkeit der Ziele gewährleistet sein muss. 

Eine deutliche Übersicht der KPIs (Zeitraum, Ressourcen, KPIs) 

ist dafür notwendig. Spezielle Anreize zur Zielerfüllung können 

Erfolge belohnen („Urkunde“).

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: Die 

Teilnehmenden stimmen überein, dass klare Prozesse und 

Zuständigkeiten Voraussetzung zur Umsetzung sind. Eine 

Konzentration der Tourismusstrukturen mit klaren 

Zuständigkeiten (nach „form follows function“) ist ggf. notwendig. 

Ein „Controlling-Gremium“ soll Erfolge messen. Eine gute, 

regelmäßige Kommunikation zwischen den Stakeholdern sowie 

den betroffenen Ministerien wird besonders hervorgehoben.

 HF „Tourismusbewusstsein“: Um das Bewusstsein für den 

Masterplan auch nach Abschluss der Weiterentwicklung aufrecht 

zu erhalten, wird vorgeschlagen, jährlich zum Tourismustag ein 

Statusupdate zur Umsetzung des Masterplans zu geben.
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Gemeinsame Vertiefung in Themen-Workshops

1. Wie kann die Umsetzung gemeinsam effektiver und effizienter 

gestaltet werden (Maßnahmen/Projekte, Austauschformate etc.)?

2. Welche Rahmenbedingungen müssen dafür vorhanden sein? 
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 3: Erfolgsparameter Organisationsstruktur & 

Zusammenarbeitsprozesse

 HF „Positionierung & Marktbearbeitung“: Die Teilnehmenden 

mahnen zu einer engeren themenbezogenen Zusammenarbeit 

und einer transparenten Marketingplanung.

 HF „Digitalisierung“: Das Umsetzungsmanagement (mit klaren 

Vorgaben und Strategien) sollte nicht nur auf Landes-, sondern 

auch auf Projektebene liegen. Dazu sollte das 

Tourismusnetzwerk konstanter genutzt werden. Weitere Tools für 

die lokale/regionale Zusammenarbeit & Kommunikation sind zu 

prüfen.

 HF „Qualität & Innovationsmgmt.“: Die Teilnehmenden 

wünschen sich seitens des Landes konkrete Vorgaben/ 

Mindeststandards für die Ausstattung/Ressourcen je nach Ebene 

und Rolle mit einer klaren Zielstellung. Hier könnten bspw. 

Projekt-/Koordinierungsstellen geschaffen werden. Die 

Teilnehmenden bemängeln zudem eine fehlende langfristige 

Planungs- und Finanzierungssicherheit.
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Zentrale Ergebnisse ZukunftsWerkstatt #4 
Themen-Sessions zur Tourismus-Entwicklung 

Thema 3: Erfolgsparameter Organisationsstruktur & 

Zusammenarbeitsprozesse - Fortsetzung

 HF „Aufgabenteilung & Organisationsstrukturen“: 

 Die Teilnehmenden rufen im Allgemeinen zu einer stärkeren 

Hinterfragung der derzeitigen Strukturen und Zuständigkeiten 

auf. Wo sinnvoll, können ggf. Aufgaben zusammengefasst 

und Ressourcen gebündelt werden. Wichtig ist zudem die 

klare Kommunikation und ein klares Rollenverständnis der 

(neuen) Strukturen.

 Des Weiteren wird eine stärkere interkommunale 

Zusammenarbeit und Aufgabenteilung gefordert. Auch auf 

den Ebenen der touristischen Organisationen wird intensivere 

Kooperation und Austausch positiv bewertet.

 Daraus ergibt sich zudem ein kooperativeres Wissens-

management mit zielführenden Formaten und Plattformen.

 HF „Tourismusbewusstsein“: Die Teilnehmenden wünschen 

sich eine stärkere Etablierung Sachsen-Anhalts als Reiseland 

und einen höheren Stellenwert des Tourismus auf der politischen 

Ebene: Tourismus sollte als Pflichtaufgabe wahrgenommen 

werden.
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Nadja Schweiggart
Junior Consultant

Vorstellung der Session-Ergebnisse5
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Vorstellung und Reflektion der Session-Ergebnisse.

Dipl.-Ing.

Peter C. Kowalsky
Senior Consultant 

PROJECT M

M.Sc.

Nadja Schweiggart
Junior Consultant 

PROJECT M

M.Sc.

Anne Weißenborn
Junior Consultant

PROJECT M

Umsetzungsmana-

gement & Mitwirkung 

am Masterplan

Aufgabenmanagement 

& Prozessgestaltung

Erfolgsparameter 

Organisationsstruktur & 

Zusammenarbeitsprozesse
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Senior Consultant

Ausblick auf den weiteren Prozess6
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Zeitplan Masterplan Tourismus Sachsen-Anhalt 2027

Osterferien 2020 Mo 06.04. - Sa 11.04. 

Pfingstferien 2020 Mo 18.05. - Sa 30.05. 

Sommerferien 2020 Do 16.07. - Mi 26.08. 

Herbstferien 2020 Mo 19.10. - Sa 24.10. 

FB

LK

P
ro

je
k
ta

b
s

c
h

lu
s

s

Legende Auftakt /

Abschluss
Lenkungs-

kreis
FB

A FB

Fach-

beirat

Auftakt

19.11.2019

Experten/TrendCheck

#1
E

W
Tourismus-/Zukunfts-

Werkstatt

FB
#2 #4

LK

Experten/KompetenzCheck

PerformanceCheck

FaktenCheck

Reporting und 

Ergebnisvermittlung
Evaluation Fortschreibung des Masterplans

Positionierung
Handlungsleitfaden

Umsetzungsfahrplan

21.01.2020

Nov 19 Dez 19 Jul 20Jan 20 Apr 20 Jun 20Feb 20 Mrz 20 Mai 20 Nov 20Aug 20

LK LK

ExpertenInterviews

Sep 20 Okt 20

JF JF JF

JF Jour fixe

ZW ZW

ZW ZW

TW TW

TW TW

19.02.2020 29.04.2020 14.05.2020

16.04.2020

„Performance“ 23.04.2020

„Querschnittsthemen“

„Organisation & Prozesse“

01.07.2020

Zukunftsworkshops I 
08.07.2020

Zukunftsworkshops II

09.09.2020

„Profil & Marktbearbeitung“

FB
#3

11.06.2020

https://www.schulferien.org/Schulferien_nach_Ferien/Osterferien/2020/osterferien_2020.html
https://www.schulferien.org/Schulferien_nach_Ferien/Pfingstferien/2020/pfingstferien_2020.html
https://www.schulferien.org/Schulferien_nach_Ferien/Sommerferien/2020/sommerferien_2020.html
https://www.schulferien.org/Schulferien_nach_Ferien/Herbstferien/2020/herbstferien_2020.html
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Ausblick auf kommende Schritte / Termine 

Infos / Next Steps Wann

Fachbeirat #4 9. September 2020

Lenkungskreis #3 September 2020

TourismusTag Sachsen-Anhalt 26. November 2020

Fachbeirat #4

09.

September

Lenkungskreis #3

Sep.

September

26.

Nov. 

Tourismus-Tag

Sachsen-Anhalt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

PROJECT M GmbH 

Gurlittstraße 29

20099 Hamburg

Nadja Schweiggart

Tel. 040.419 23 96 21

nadja.schweiggart@

projectm.de

Svenja Berkhoff

Tel. 040.419 23 96 23

svenja.berkhoff@

projectm.de

Maik Zießnitz

Tel. 040.419 23 96 20

maik.ziessnitz@

projectm.de 

Peter C. Kowalsky

Tel. 040.419 23 96 16

peter.kowalsky@

projectm.de

www.corona-navigator.deCN

www.gesundheit-tourismus-blog.com

www.destinationquality.de

www.projectm.de

www.tourismusnachcorona.deTNC

www.kompetenzzentrum-tourismus.de

http://www.corona-navigator.de/
http://www.gesundheit-tourismus-blog.com/
http://www.gesundheit-tourismus-blog.com/
http://www.destinationquality.de/
http://www.tourismusnachcorona.de/
http://www.kompetenzzentrum-tourismus.de/
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für die Tourismus- und 

Freizeitwirtschaft: Strategie-

und Markenmanagement, 

Organisationsentwicklung, 

Infrastrukturentwicklung, 

Marktforschung und Analyse, 

Gesundheitstourismus 

mit über 20 festen und 12 freien 

Mitarbeitern in einem 

praxisorientiertem Team 

(Betriebswirte, Touristiker, 

Marktforscher, Stadt- und 

Regionalplaner, Architekten…)

Wissenschaftliche 
Verankerung über die 

Wissenschaftliche Leitung: 
Prof. Dr. Heinz-Dieter 
Quack & Dr. Wolfgang 

Isenberg

STANDORTE

Hamburg

München 

TEAM WISSENTÄTIGKEIT

GRÜNDUNGSJAHR: 1998 · GESCHÄFTSFÜHRUNG: Dipl.-Kaufm. Cornelius Obier

Mitglieder der Geschäftsführung: Johan Schiller Roloff Clausen, Detlef Jarosch, Peter C. Kowalsky

CONSULTING INTERDISZIPLINÄR STARKE BASIS
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PROJECT M ist eines der führenden Beratungsunternehmen im strategischen

und operativen Destinationsmanagement und -Marketing.

DESTINATIONSENTWICKLUNG

& -MARKETING

MARKTFORSCHUNG

& ANALYSE

GESUNDHEITS-
& MEDIZINTOURISMUS

INFRASTRUKTURENTWICKLUNG
& MASTERPLÄNE

Unternehmensstandorte:

Hamburg / München 

www.gesundheit-tourismus-blog.com

www.destinationquality.de

www.kompetenzzentrum-tourismus.de

www.corona-navigator.deCN

www.tourismusnachcorona.deTNC

www.projectm.de

http://www.gesundheit-tourismus-blog.com/
http://www.gesundheit-tourismus-blog.com/
http://www.destinationquality.de/
http://www.kompetenzzentrum-tourismus.de/
http://www.corona-navigator.de/
http://www.tourismusnachcorona.de/
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Disclaimer 

Aus Lesbarkeitsgründen wird im vorliegenden Angebot die männliche Sprachform verwendet. Hiermit ist 

keine Benachteiligung des weiblichen Geschlechts verbunden. Die sprachliche Vereinfachung ist als 

geschlechtsneutral zu verstehen.

Sämtliche von PROJECT M erarbeiteten Konzepte und sonstige Werke und damit auch sämtliche 

Nutzungsrechte erbrachter Leistungen bleiben bis zur Abnahme und Honorierung durch den 

Auftraggeber Eigentum von PROJECT M. Weitergabe und Vervielfältigung (auch auszugsweise) sind bis 

dahin lediglich mit schriftlicher Einwilligung von PROJECT M zulässig. 

Soweit Fotos, Grafiken u.a. Abbildungen zu Layoutzwecken oder als Platzhalter verwendet wurden, für 

die keine Nutzungsrechte für einen öffentlichen Gebrauch vorliegen, kann jede Wiedergabe, 

Vervielfältigung oder gar Veröffentlichung Ansprüche der Rechteinhaber auslösen. 

Wer diese Unterlage – ganz oder teilweise – in welcher Form auch immer weitergibt, vervielfältigt oder 

veröffentlicht, übernimmt das volle Haftungsrisiko gegenüber den Inhabern der Rechte, stellt die 

PROJECT M GmbH von allen Ansprüchen Dritter frei und trägt die Kosten der ggf. notwendigen Abwehr 

von solchen Ansprüchen durch die PROJECT M GmbH. 


